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II. Die ſtädtiſche Bilder⸗Gallerie. 

Haben wir in unſerem erſten Bericht die 
Leſer auf die naturhiſtoriſche und ethnographiſche 
Sammlung des Pommerſchen Muſeums hin⸗ 
gewieſen, ſo wollen wir dieſelben heute nach der 
Stätte führen, welche 25 den bildenden Künſten 
geweiht iſt, nach der ſtädtiſchen Bilder⸗Gallerie, 
welche Sonntags und Mittwochs von 10 Uhr 
Vorm. bis 2 Uhr Nachm. zum freien Beſuch ge⸗ 
öffnet iſt. Wer ſich für die Kunſt im Allgemeinen 
und für ſchöne Gemälde im Beſonderen intereſſirt, 
der wird in der Gallerie manche unterhaltende 
Stunde verleben, jedenfalls ſollte es aber kein 
Bewohner unſerer Stadt verſäumen, die Gallerie 
kennen zu lernen. Die Räume, in denen dieſelbe 
gegenwärtig untergebracht iſt, ſind freilich nicht 
ſehr vortheilhaft und auch die Lichtverhältniſſe 
einer Bilderſammlung nicht günſtig, aber man 
muß eben fürlieb nehmen mit dem, was vorhanden 
iſt und hoffen, daß auch Stettin ſein Muſeum 
erhält, in welchem ſeine Sammlungen beſſer zur 
Geltung kommen, und dieſe Hoffnung nimmt 
immer greifbarere Form an. Vor ca. 3 Jahren 


betrug der für ein Muſeum geſammelte Fonds ha 


500 000 Mark, dazu überließ der Pommerſche 
Muſeums⸗Verein ſein Baarvermögen von 31 867,68 
Mark der Stadt und in hochherziger Weiſe hat 
der Brauereibeſitzer Wilh. Meyer der Stadt für 
das Muſeum 300 000 Mark vermacht. Letzteres 
Vermächtniß wird zwar noch angefochten, aber 
wir wollen hoffen, daß die gegenwärtig im 
Gange befindlichen Verhandlungen dazu führen, 


daß es der Stadt im vollen Umfange erhalten W 


bleibt, der Muſeumfonds würde dann einſchließ⸗ 
lich der Zinſen auf 900 000 Mark geſtiegen 
ſein. — Doch wir wollen hier nicht eine Zukunfts⸗ 
muſik machen, ſondern auf das hinweiſen, was 
bereits vorhanden iſt, und wenn uns die freund⸗ 
lichen Leſer nach dem Grundſtück Eliſabethſtr. 48, 
in das zweite Stockwerk begleiten, ſo finden wir 
dort das vereint, was die Stadt an bildlichen 
»Kunſtwerken angeſammelt hat. Niemanden dürfte 
der Weg gereuen, denn es iſt bereits eine recht 
bemerkenswerthe Sammlung, in welcher wir 
ſchöne alte Gemälde (15. und 16. Jahrhundert), 
wie manches ſtattliche Werk von berühmten 
modernen Meiſtern finden. Es kann nicht unſere 
Abſicht ſein, hier eingehend die einzelnen Gemälde 
zu beſprechen, aber wir wollen doch auf einige 
bemerkenswerthe hinweiſen. Auf 


Gebiete neunen wir da zunächſt die aus dem Pilger“. 


Nachlaß des Bankdirektors 


Aus wahl, glückliche Sujets, 
Barietom daneben 1 prächtigen Genie von fehlt en lacht an Stilleben und 2 


„Frauenbilder“; hier ſei auch ein älteres Ge⸗ 
mälde „Die Mutter Gottes“ von Annibale 
Carracci erwähnt. — Von größeren hiſtoriſchen 
Gemälden ſind beſonders zu beachten „Das 
Todtenmahl der Girondiſten“ von Adolf Teichs, 
„Der Tod Guſtav Adolfs bei Lützen“ von G. 
Biermann und „Aus der Zeit Friedrich des 
Großen“ von E. Hünten. — Ein ſchönes Ge⸗ 
ſchenk hat die Sammlung durch die von der 
königl. National⸗Gallerie aus deren Beſtänden 
überwieſenen Bilder erhalten, es ſind dies 
„Hans Sachs, ſeine Dichtungen vorleſend“ von 
A. Spangenberg, „Oeſchinenſee bei Kanderſteg“ 
von A. Lau, „Sklavenhandel in Kairo“ von Ad. 
Seel, „Heimkehr“ und „Edelknabe und Edel⸗ 
mädchen“ von O. Wisnewsky und der farben⸗ 
prächtige „Fürſtliche Einzug“ von H. Dähling. 
— Sehr vortheilhaft heben ſich auch die beiden 
in neuerer Zeit von dem Kunſtverein angekauften 
Gemälde „Vor der Arena“ von Gabriel Max 
und „Norwegiſche Landſchaft“ von A. Leu her⸗ 
vor und ſei weiter hier Fays „An der Tränke“ 
erwähnt, welches die Gallerie kürzlich gewonnen 
t. — Sehr reich iſt die Sammlung mit 
Landſchaftsbildern ausgeſtattet, darunter überaus 
gelungene Leiſtungen, wir nennen: C. F. Leſſings 
„Lichte Waldlandſchaft“, A. Michelis „Wald⸗ 
innere“, O. v. Kamekes „Naßfeld bei Gaſtein“, 
H. Steinickes „Chiemſee“ und „Landſchaft aus 
den baieriſchen Bergen“, von Kalckreuths „Das 
Wetterhorn“; ſehr wirkſam iſt Hans Gudes „Am 
Bodenſee“ und eine eigenartige Beleuchtung zeigt 
Schirmers „Gegend bei Sorrento“. 
Intereſſe verdienen weiter eine ganze Reihe 
Bilder von der See, ſo Achenbachs „Große 
Marine“, Egid Sismigs „Schiffbrüchige bei 
Sturm“, Hugo Knorrs „Strand von Rügen“, 
F. Hildebrandts „Brandung an der Oſtſee“ und 
Herm. Eſchkes „Dievenow im Winter“. — Von 
beſonders, ſchon bei einem einzigen Rundgang 
auffallenden Gemälden nennen wir noch 
Hübners „Sünderin vor der Kirchenthür“, A. 
Hopfgarten „Singende Mädchen aus dem 
Triumphzuge Davids“, Prof. Th. Hildebrandts⸗ 
Düſſeldorf „Der ſorgenvolle Doge und ſeine ihm 
zur Mandoline ſpielende Tochter“, 


Schülerin“, Friedrich Kraus' „Vor der Matinée“ vor die Küſte vort 
das von der Kunſt⸗Ausſtellung bekannte Spierentonne mit nördli 
religiöfem | Koloſſalgemälde Rob. Büchtgers 


und 
— An Genrebildern iſt eine 
darunter viele 


K. der alten Dievenow⸗Mündung verlegte 


Paul] tiefe ausgelegt worden. An der frü 
Schumanns reizendes Genrebild „Unaufmerkjamelift zur Bezeichnung der etwa 500 


„Ruſſiſcher Auſſchrift „Dievenow⸗Barre N“ e 
überreiche Meter 
ebenſo A 
unter! geſtreifte 


gebrachten Bilder der 


ſonders erwähnt. An Marmor⸗Statuen i 


furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. 


unterefeine Winterſpierentonne, beide mit der Aufſchrift 
9 Herzöge be⸗ der Sommerſeezeichen, erſezt. An der Einfahrt 
die/der Dievenow, gegenüber (3. Zt. etwa 95 Meter 


Auswahl nicht ſehr groß, aber ganz fehlen die⸗ rechtweiſend öſtlich von) dem Weſtmolenkopf iſt 


ſelben doch nicht, für Stettiner Beſucher iſt 


das ausgeſtellte Modell des Kaiſer Wilhelm⸗ 
Denkmals von Intereſſe, vor allem aber ſei 
darauf aufmerkſam gemacht, daß auch das 
Modell des an dem Berliner Thor in nächſter 
Zeit zu errichtenden Monumental⸗Brunnens in 
der Gallerie Aufſtellung gefunden hat. — Es 
giebt alſo auch in der Bilder⸗Gallerie genug, was 
der Beachtung verdient und es wäre zu wünſchen, 
daß dieſe Beachtung ſeitens der weiteſten 
Kreiſe nicht ausbliebe. — Der Hauptförderer der 
Gallerie iſt der unter dem Protektorat des 
Kaiſers ſtehende Kunſtverein für Pommern, 
derſelbe bezweckt neben einer ſeinen Kräften an⸗ 
gemeſſenen Beförderung der bildenden Künſte im 
Allgemeinen in der Provinz den Sinn für dieſe 
Künſte zu beleben und die Geſchmacksbildung 
überhaupt zu fördern; demnach vaterländiſchen, 
wie Künſtlern des Auslandes Gelegenheit zu 
geben, ihre gelungenen Kunſtleiſtungen auch in 
Pommern zu veröffentlichen, zugleich aber Kunſt⸗ 
freunden in der Provinz den Erwerb von Kunſt⸗ 
werken zu dauerndem Kunſtgenuß zu erleichtern. 
Den Beitritt zu dem Verein können wir auf das 
wärmſte empfehlen. R. O. K. 


Neue Schifffahrtszeichen. 


Zur Bezeichnung der neuen Fahrrinne vor der 
Uecker⸗Mündung im Kleinen Haff ſind an Stelle 
der bisherigen Spitz⸗ und Spierentonne in Ab” 
ſtänden von je 600 Meter von der Mündung ab ge⸗ 
rechnet auf Steuerbordſeite 3 rothe Spierentonnen 
mit der Aufſchrift A, B und C und dieſen gegen⸗ 
über auf Backbordſeſte 3 ſchwarze Spitztonnen 
mit der Aufſchrift 1, 2 und 3 verlegt worden. 
Im Winter werden die Stellen durch Stangen 
und Pricken bezeichnet werden. Die 225 vor 

chwarz⸗ 
und weißgeſtreifte Bakentonne „Dievenow“ mit 


bei 1,5 Meter Waſſertiefe eine ſchwarze Spitz⸗ 
tonne mit Kugel⸗Toppzeichen ausgelegt; dieſe 
Tonne ſoll die öſtliche Seite der Einfahrt be⸗ 
grenzen und ſo lange ausgelegt werden, bis der 
völlige Ausbau einer Oſtmole eine anderweite 
Bezeichnung überflüſſig macht. Die Tonne hat 
keine Aufſchrift erhalten und wird im Winter 
durch eine kleine Winterſpitztonne erſetzt werden. 

Auch über Oeffnen und Schließen der Klein⸗ 
bahnbrücke bei Jarmen ſind neue Beſtimmungen 
getroffen. Die Zeichen für die Schifffahrt ſind 
folgende: 1. Wenn die Brücke für den Durch⸗ 
gang der Schiffe geſchloſſen werden ſoll bezw. 
geſchloſſen iſt: a) bei Tage und hellem Wetter: 
in der Mitte der Brücke ein an einer 6,0 Meter 
über Schienenoberkante hohen Signalſtange hoch⸗ 
gezogener rother Signalkorb; b) bei Nacht und 
dunklem Wetter: eine an Stelle des Korbes hoch⸗ 
gezogene Laterne mit rothem Licht und auf 
jedem Ende der Drehbrücke eine Signallaterne, 
welche in der Richtung der Schifffahrt rothes 
Licht, hingegen in Richtung des Gleiſes grünes 
Licht zeigt. 2. Wenn die Brücke für den Durch⸗ 
gang der Schiffe geöffnet iſt: a) bei Tage und 
hellem Wetter: der rothe Signalkorb, an dem 
Fuß der Stange herabgelaſſen; b) bei Nacht und 
dunklem Wetter: zeigen die in der Richtung der 


Vertretung in Deutſchland: In 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein 


Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Gerſtmann. 
Elberfeld. W. Tbienes . Pat 


Sonntag, 9. April. 1899. 


N kmmabme von Anzeigen Kohlmattt 10 und Kirchplab 4 


allen größeren Städten 
& Vogler, G. L. Dau 
4 C0 


Halle a. S. x a 
g William Wilkens. In Berlin, Ham 301 . 


Reine, angenehme Zimmerluft 
man, indem man aus 30 Gramm 
und 15 Gramm echtem Fichtennadelöl eine 
Miſchung herſtellt, die eventuell noch mit ½ Pro⸗ 
zent Karbolſäure zur Vertilgung kleiner, ſchäd⸗ 
licher Mikroorganismen verſetzt werden kann. 
Die auf dieſe Weiſe erhaltene Flüſſigkeit wird 


mittelſt Refraichiſſeur in den Wohnräumen aus⸗ 7 


geſprengt. g 

Folgende Salbe iſt bei Hautjucken 
empfehlenswerth und kann je nach Bedürfniß 
eingerieben werden: Neutraler Bleizucker 1,0, 
ſalzſaures Cocain 1,5, Vaſelin 15,0, Lanolin 
15,0. 

Linoleum glänzend zu erhalten. Die 
Verbreitung der Linoleumteppiche und Läufer für 
Zimmer, Korridore, Treppenhäuſer, Geſchäfts⸗ 
räume u. ſ. w. nimmt immer mehr zu, weil die⸗ 
ſelben hinſichtlich der Haltbarkeit, Bequemlichkeit 
und Reinlichkeit große Vortheile bieten. Dabet 
ſind die Unterhaltungskoſten geringfügig. Will 
man Linoleum glänzend erhalten, ſo bediene man 
ſich folgender einfacher Mittel, welche Jedermann 
leicht anwenden kann. Eine Abwaſchung mit 
gleichen Mengen Milch und Waſſer ſollte regel⸗ 


mäßig alle zwei bis drei Wochen ſtattfinden: — 


nach Verlauf von drei bis vier Monaten, alſo 
alljährlich etwa dreimal, hat ein Abreiben mit 
einer ſchwachen Löſung von Bienenwachs in 
Terpentin⸗Spiritus ſtattzufinden; bisweilen wird 
auch Leinöl hierzu verwendet. Die Teppiche und 


Schifffahrt an den Enden der Drehbrücke be⸗ Läufer bleiben bei dieſem Verfahren immer rein 


findlichen beiden Signallaternen, ſowie die 
Laterne am Signalmaſt auf dem Drehpfeiler 
grünes Licht in Richtung des Stromes und 
rothes Licht in Richtung des Gleiſes. 


Praktiſches für den Haushalt. 


Ueber die Einwirkung des Lichtes auf fein zerſtoßenen Kalk aufſtellt. 
in Stunden wiegt man den Kalk wieder ab und 


die Butter hat Profeſſor Dr. Sorhlet 


und glänzend. 

Feuchte Wohnung. Ein ſehr einfaches 
Verfahren, um zu wiſſen, ob eine anſcheinend 
feuchte Wohnung für den Menſchen bewohnbar 
iſt, beſteht darin, daß jedes Zimmer gut ver⸗ 
ſchloſſen wird und man in denſelben eine ganz 
genau abgewogene Menge friſch gebrannten und 
Erſt nach 24 


München nunmehr auch durch wiſſenſchaftliche ſtellt den Unterſchled feſt. Veträgt die Gewichts⸗ 


Experimente nachgewieſen, daß das Butterfett im 
Lichte ſehr raſch talgig wird, und zwar am 
leichteſten im blauen und violetten, ſowie im 


Kugel⸗Toppzeichen iſt vor die neue Mündung Tageslichte. Es empfiehlt ſich daher, Butter⸗ 


und zwar etwa 300 Meter rechtweiſend N. vom 
neugebauten Weſtmolenkopf bei 6 Meter Waſſer⸗ 


uſegelungstonne durch eine roth⸗ 
Zvlindertonne, die Spierentonne durch 


glocken aus rothem oder gelbem Glaſe zu be⸗ 
nützen, welche die ungünſtig wirkenden Licht⸗ 


Stelle ſtrahlen abhalten. Das Bedecken der Butter mit 
eter weit] grünen 


Blättern, wie dies auf den Märkten 


zunahme mehr als 1 Prozent, ſo ſind die Zimmer 
wegen der großen Feuchtigkeit der Luft für bie 
Geſundheit der Menſchen nachtheilig und ſollten 
nicht bewohnt werden. Es müſſen daher Vor⸗ 
kehrungen getroffen werden, um in ſolchen 
Wohnungen den Feuchtigkeitsgehalt der Luft zu 
vermindern. 


Um tfedern zu reinigen, legt man 


erzeuge 
Eau de Cologne 


nden Barre eine weiße meiſtens zu geſchehen pflegt, iſt daher durchaus 

m Toppzeichen und der zweckentſprechend, weil der grüne Farbſtoff die 
0 bei 6 ſchädlichen brechbaren Lichtſtrahlen in unwirkſame 
ertiefe verlegt. Im Winter wird die verwandelt. Die Bauernpraxis hat alſo, lange 
und ſchwarz⸗ vor der theoretiſchen Begründung, das Rechte ge⸗ 


dieſe in friſches Waſſer, breitet ſie dann auf 
einem Brett aus und reibt ſie mit einem weichen 
Flauellläppchen, das man tüchtig mit venetianiſcher 
Seife eingejeift hat. Hiernach ſpült man fie in 
lauwarmem, klarem er . bie 

durch die Finger, um die größte 


nen, und ſchlägt 15 in ein leinenes Tuch ein. 
Ueber glühenden Kohlen, einem tüchtig geheizten 
eiſernen Herd oder in der Sonne im Sommer 
werden fie Bine und skin, bis fie 
völlig getrocknet und ſchön gekräuſelt find. 

en übel riechenden Achſel ſchweiß ſind 
häufige Waſchungen mit verdünnter Salicylſäure 
pa an Nach jeder Waſchung trockne man 
die gewaſchene Stelle ſorgfältig ab und pudre ſie 
mit Salicylſtreupulver ein. 


Tleideblüthenhonig 


iſt der delikateſte und nahrhafteſte der verihiebenen | - 
onigſorten. Für Kranke oft heilſamer als theure 
Arznei. Liefere denſelben naturrein die 10 Pfd.⸗Doſe 


franko unter Nachnahme für 7 Mark. Garantie. 


Rofteulofe Zurücknahme. 


Sanders ſche Bienenzüchterei 


in Werlte (Prov. Hannover). 


— 


1 Garantirt eingeſchoſſ. Centralfeuer- 
Doppellinten von % 30 an. Tesehims, 
Revolver, Patronen. Ferner aus Milit.- 
Gew. umgeänderte Centralflinten, Cal. 28, 
Js 15. Preis⸗Courant franco gr. (*) 


Waffenfabrik, Jagdgeräthe, 
E Greve, Sr 


Leichner's 
Fettpuder 


Leichner’sHermelinpude 
und Aspasiapuder 


sind die besten unsehädlichen Gesichts- 
puder, geben der Haut einen zarten, 
rosigen, jugendfrischen Ton. Man merkt 
nicht, ‚dass man gepudert ist. Zu haben 
in der Fabrik Berlin, Schützen- 
strasse 31 und in allen Parfümerien. 
Man verlange stets: 
Lelehner. sche Waaren! 


Berliner Ausstellung 1896 prämiirt REM 


"BRAUSE&C Iserlohn 


Unübertroffen, den hesten englischen ebenbürtig. 
Man verſuche Nr. 21, 31, 33, 112 u. a. Zu beziehen durch die Schreibwaarenhandlungen. 


Magdeburg - Zuekau. 
Bedeutendste bocomahilfabrik Deutschlands. 1 
Socomobilen f 


rr 
mit ausziehbaren Röhrenkesseln, 
von & his 200 Pferdekraft, 
sparsamste Betriehsmaschinen 
für Industrie 76 


nd Sandwirthsehajit. 


—— ausziehbare Nöhren - Dampfhesse“ 
Centeifugslpümpen, Dreschmaschinen bester Systeme. G 


er 


Filialei in ee nei W gr 


—— 


für Speise- und andere Zwecke, 
mit Kolben ud Plunger, 


Unapumpen, 
Centrifugalpumpen, 
Kapselpumpen, 
in grosser Zahl 
verräthig. 


e und Armatur fabrik 


Frankenthal 1 — Personal 1000. 


vorm. Klein. Schanzlin& Becher | | 


re N Eu a 


— 


= Deutscher, schreib’ mit Dentschen Federn! = 


Wer mit einer den 1 Feder ſchreiben will, fordere Brause -Federn mit dem 
Fabrikſtempel: 


3 Wa iſche Aus ſtattungsge ſcha ift, 


— < a 22 8 


Samenhandlung 


vill Werner & Co. 


land⸗ u. forſtwirthſch. Sämereien u. Saatgetreide, 
Gemüſe- und Dinmenfamen, Forft- und Heckenpflanzen. 


En gros Gründung des Geſchäfts 1854 En detail 


Berlin N., Chauſſeeſtr. 3. 


in Telegramm⸗Adreſſe : Saat werner Berlin. 

Wir empfehlen uns zur Lieferung von Sämereien aller Art, als: Klee, Luzerne, einzelne 

Gräſer, Gras⸗ und Kleemiſchungen zu Wieſen, Weiden und Feldgrasban, Grasmiſchungen zu 
Raſenplätzen und Parkanlagen, alle Gründüngungspflanzen, Futterkräuter, Serradella. Mais. 
Lupinen, Wicken, Erbſen, Fukterrunkeln, Möhren, Steckrüben, ebenſo in⸗ und ausländiſches Original- 
Saatgetreide, Säe- -Leinjaat, ſämmtliche Nadel⸗ und Lanbholzſamen, Gemüſe⸗ und Blumenſämereien 
für die Gartenkultur. 
Wir geben in jeder Hinſicht die weitgehendſten Garautien für Echtheit, Reinheit 
und Keimfähigkeit. Alle Sämereien, welche wir liefern, find auf unſeren neuerdigs wieder be⸗ 
deutend verbeſſerten großen Maſchinen, welche durch elektriſche Kraft getrieben werden, auf das 
Sorgfältigſte gereinigt und auf ihre Keimfähigkeit ganz zuverläſſig erprobt. 

Ausführliche Preisverzeichniſſe mit Abhandlung und Erläuterung über Bodenanſprüche, 
Erträge, Ausſaatmengen ꝛc., ſowie bemuſterte Spezial⸗Offerten ſtehen jedem Intereſſenten gratis 
und franko zu Dienſten. 


f ges Geese 
3 C. Drucker. 


Lieferanten des 
der Landwirthe. 


empfiehlt ſich 
2 für Ergänzungen u. ganze Aussteuer. 
Belle Fieferung. — Billigfle Preife. — Eleganteſte Confection. 
CSS. GIHOEDE: eee Des 


Aachener Badeofen 


D. R.-P. Ueber 50 000 Ofen im Gebrauch. 
In 5 Minuten ein warmes Bad! Bad! 5 Original * 
nit — 


„en Houben's Gasöfen 
Pretvecte & J. G. Houben Sohn Carl Aachen. 2 Jen det Bilge 
1 Vertreter: Ing. Ernst Simon, Turnerstr. 33“ 


ba Jim Neurastheniker. 
ssorheinnstnit JÜMENAU in Thüringen} 


